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Nr . 142 . Dienstag , den 24 . Mai 1825 .

Freie Stadl Frankfurt . — Kurhessen .
Verschiedenes.

Frankreich . — Großbritannien . — Preussen. — Schweiz . — Spanien . — Türkei.

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , den 21 . Mai . Se . königl . Hoh . der

Prinz Maximilian von Sachsen ist mit der Prinzessin
Amalie und zahlreichem Gefolge , unter dem Namen ei¬

nes Grafen von Plauen , und Se . königl . Hoh . der Prinz

Friedrich von Sachsen , unter dem Namen eines Grafen
von Hohenstein , heute Abend um 7 Uhr hier angekom¬
men . II . kk . HH . sind im Gasthause zum römischen
Kaiser abgestiegen .

Kurhefsen .
Se . königl . Hoheit der Kurfürst haben dem königl .

pceuß. wirk !, geh . Staatsminister , Freihrn . v. Schuck -

mann , das Großkreuz des Hausordens vom goldenen
Löwen verliehen .

Frankreich .

Paris , den 21 . Mai . Gestern war der Kurs der

5Prozent , konsol . 101 Fr . 6o , 5oCent . — Zproz . konsol .

74 Fr . 95 , 65 , 90 , 65 Cent . — Königl . span . Anlei¬

hen von 1623 — 55 .
— Bekanntlich haben die Präsidenten des protestanti¬

schen Konsistoriums zu Paris , Nimes und Straßburg
Einladungen erhalten , bei der Krönung des Königs zu
erscheinen. Ein zwei Tage später erhaltener Brief
schreibt nun diesen protestantischen Geistlichen das Co -

ftüm vor , in dem sie bei der Feierlichkeit zu erscheinen
haben , ein Costüm , das in blauem Kleid , kurzenHo -

sen und Federhut bestehend , bei Dienern der Kirche
nicht herkömmlich ist .

Großbritannien .

Pairskammer . ( Sizung vom 16 .) Der Graf von

Donoughmvre schlägt die zweite Verlesung der Eman¬

zipations -Bill vor .
Lord Colchester ( H . Abbot , ehemals Sprecher der

Kammer der Gemeinen ) begehrt die Verwerfung der Bill .
Er unterstüzt sein Begehren durch die Behauptung , daß
die Katholiken schon alle Rechte besäßen , aufdie siever -

nünstiger Weise Anspruch machen könnten . Sie werden ,
sagt der edle Pair , nicht mehr im Besiz ihrer Gäter be¬

unruhigt , sie können Stellen bei der Douane , in der

Armee , in der Marine haben . Die Laufbahn der Advo¬
katen ist ihnen eröffnet. Den Katholiken mehr bewilligen ,
heißt die Konstitution , den Staat und die anglikanische
Kirche großen Gefahren aussezen : ihr Ziel ist, diese Kir¬

che zu stürzen .
Lord Cvlchesm erinnert an den Eid , der noch heut zu

Tage von den katholischen Priestern geleistet werde , ei¬

nen geheimen Beschluß des Papstes nicht zu verrathen

( oonoilium Domini Dspso eaznsm ot nornini llioam) ,
und man wisse nicht , welche Entschlüsse der Papst hin¬
sichtlich Englands gefaßt haben könne . Der Doktor und

Bischofs Doyle habe selber geäussert : im Fall , daß in

Irland eine Verschwörung ausbrechen sollte , würde man
keinen Katholiken finden , der einwilligte , Entdeckungen

zu machen . Um die Intoleranz derKatholiken zu bewei¬

sen , führt er Bossuet an , der in seiner Leichenrede auf

Ludwig XIV . diesen Monarchen lobe , zur Ausrottung
der Kezer das Schwerdt gebraucht zu haben ^) .

( Fortsezung folgt .)

P r e u s s e n .

Berlin , den 14. Mai . Nach dem zwischen Preus -

fen und Rußland am 11 . März d . I . für einen ^ Zeit¬
raum von 9 Jahren abgeschlossenen Handels - und Schiff «

fahrts -Vertrage sollen , in Absicht der Handelsverhält¬
nisse , die preussischen Unterthanen in Rußland und Po¬
len , und ebenso die russischen und polnischen Untertha¬
nen in Preußen , ganz wie die eigenen Unterthanen be¬

trachtet und behandelt werden . Ihnen ist die Schiff¬

fahrt auf den Flüssen und Strömen der beiderseitigen
Staaten , ferner die Flößerei , Benuzung der Leinpfade
u . s. w . gestattet , und die Schifffahrt auf der Weichsel ,
dem Niemen , so wie auch auf den in denselben sich ei -

gießenden Flüssen , frei von Abgaben ; ausschließlich der

bei dem Durchgang durch Kanäle , Brücken , Schleuffen

zu erlegenden Gefälle .
Die auf der Weichsel und dem Niemen aus Rußland

und Polen einzuführende Weizen und trockene Hülsen¬

früchte unterliegen einer Eingangs - und Durchgangs¬

abgabe von 4 Thlr . für jede Last ( 60 Scheffel Berliner

Maas ) , der Roggen , die Gerste und der Hafer "nur

für den Durchgang , 1 Thl . Weizen und Hülfenfrüchte
können , von den Anmeldungspunkten Thorn und

Schmalleninken an , in allen Städten an her Weichsel
und auf dem Niemen bis zu den Häfen von Danzig , El -

1 ) Der edle Lord begeht ein leichtes Versehen . Nicht Bvs-
suet , sondern Massiilon hat die Leichenrede auf Ludwig
XIV . gehalten . Das große pomphafte Lob , das Bossuet
diesem Monarchen wegen Ausrottung der Kezer in Frank¬
reich gab , findet fich in der Leichenrede auf den Kainler
Letellier (Vater des Ministers Louvois , auf dessen Befehl
die ganze Pfalz re , durch Brand verheert wurde.

Der Aedakteur.
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bing , Königsberg und Memel , Leztere mit inbegriffen ,verkauft werden ; gehen obige Getreidegattungen aber in
die Brahe , so unterliegen sie der allgemein sestgesezten
Eingangsabgabe . Jener Verkauf auf der bezeichnten
Fahrt und den vier Häfen , den Fall der Durchfuhr aus¬
genommen , kann auch mit Roggen , Hafer und Gerste
statt finden , wenn die für diese Getreidearten allgemein
festgefezte Eingangsabgabe berichtiget worden ist. Von
allem auf andern Punkten der preufsischen Gränzen ein¬
geführten Getreide wird diejenige Eingangsabgabe erho¬ben , womit dasselbe allgemein für die sieben östlichen
Provinzen belegt ist. Das aus Preussen nach Rußlandund Polen eingeführte Getreide unterliegt den allgemei¬nen Abgabensäzen der russischen und polnischen Tarife .Die Zollämter erster Klasse sind befugt , alle Gegen¬stände , deren Einfuhr nicht allgemein verboten ist , an¬
zunehmen und schließlich abzufertigen . Die davon zu er¬
legenden Abgaben sind denen gleich , welche die Landes -
geseze bei der Einfuhr dieser Maaren in die Ostseehäfen
bestimmen . Für den Durchgang aller derjenigen Maa¬
ren , welche in Preussen über dessen östliche Gränze von
der Weichsel an abwärts bis zum Gebiete von Krakau
eingehen , um über die See - und westlichen Gränzen aus¬
geführt zu werden , und eben so umgekehrt , sollen höch¬
stens die in dem Tarif vom 2Y. Dezember 1624 bestimm¬ten Durchgangsabgaben erhoben werden . Der Durch¬
gang aller Handelsgegenstände durch Polen , ohne Unter¬
schied , ob sie nach Preussen zurückkehren, oder nach an¬
deren Punkten der polnischen Gränzen ihre Richtung neh¬men , ist völlig unverwehrt und abgabenfrei .

Schweiz .
In der neuen Zürcher Atg. vom 21 . Mai liest man

folgende Artikel :
"Unsere Blätter haben bisher der willkührlichen Ent -

sezungen der Pfarrer , die den Bischöffen mißfallen , wie
solche in der östlichen und westlichen katholischen Schweiz
zur Tagesordnung geworden sind , nicht gedacht. Wir
vertrauten den Regierungen und Behörden , wir hofftensie würden dem Mißbrauch Sischöfflicher Gewalt Schran¬ken zu sezen durch keine Klcinmüthigkeit zurückgehaltenwerden , und wir wollten darum gerne den Ansgang der
Geschichten abwarten . Völlig unrichtig und unwahr ha¬ben nun öffentliche Blätter jüngsthin die Wiederein
sezung H . des Pfarrer Mudry von Versoix in sein
Pfarramt gemeldet . Sie waren übel berichtet . H . Mu¬
dry ist in den ersten Tagen , dieses Monats aus Frank¬reich nach England abgereist . Was früher schon
öffentlich « und Privatnachrichten aus Genf überein¬
stimmend von dem Vorfälle meldeten , ist kürzlich Fol¬
gendes : Dieser Geistliche genoß allgemeine Achtungin unserm Kanton ; sein milder Sinn , seine Wohl -
Ihätigkeit und tolerante Denkart hatten ihm die Lie¬be des ganzen Kirchspiels erworben , worin Katholikenund Protestanten in völliger Harmonie lebten . Ein ein¬
flußreicher Priester in unserer Stadt ward , man weißnicht genau warum , dem H . Mudry abgeneigt , und
schon im Frühjahr 1624 verklagte er ihn bei'm Bischofs.

Die Gemeinde Versoix, um ihren Pfarrer besorgt , sandteeine Abordnung nach Freiburg , auf deren Vorstellungenhin sich der Bischofs bewogen fand , die Sache ruhenzu lassen , was der frühere Kläger übel empfunden habenund ihm sehr ärgerlich gewesen seyn soll. Man glaubtedie Klage beseitigt und dachte nicht weiter daran , als H .Mudry am 8. Jänner lezthin , bei Austheilung der Auf¬munterungspreise in einer kürzlich zu Bersoix gestiftetenNähschule , als Seelsorger eine kleine Rede zu halten ,von den Vortheilen des Volksunterrichts zu sprechen undpassende Ermahnungen zu geben Anlaß hatte . VierzehnTage nachher trifft sein Entsezungsbeschluß von Freiburgein . Gutes Einvernehmen mit den Protestanten und Be¬mühungen für Besserung der Primarschule seiner Ge¬meinde , sind , soviel sich errathen läßt , die Sünden ,welche dieser Entsezung zum Grunde liegen ..Von der Verwaltungskommission des Versichecungsver -eins gegenfHagelschaden inBer n ist unterm ZO . April ei¬ne in Patentformat abgedrucktc , klare und gemeinfaßli¬che Darstellung der Grundsäzeund Einrichtungen des Ver¬eins bekannt gemacht , und in den Landgemeinden ausge -theilt worden , damit alle Landleute in den Stand geseztseyn mögen , sich von dem wahren Sachverhalt zu unter¬richten und beurtheilen zu können , ob ihr wohlberechne¬ter Vortheil sie zum Beitritt bestimmen soll ? Die Re¬gierung von Bern hat beschlossen , mit einer Hauptsum¬me von 400,000 Fr . für Zehnten -Ertrag der Anstalt beizu¬treten , die Stadt Bern hinwieder mit 200,000 Fr . , zu¬gleich wird der Beitritt allen Pachtern von Staatsgü¬tern empfohlen . Die Regierung des Kantons Neuen¬burg hat ein Konnte - ernannt , um über die Verhältnissedes Beitritts ihrer Angehörigen mit der bernischen Ad¬ministration zu unterhandeln . Die Regierung des Stan¬des Zürich hat auf einen Bericht vom Departement desInnern und durch einen Beschluß vom z. Mai sich dahinerklärt : Sie werde gerne sehen und halte es für nüzlich ,wenn ein Privatvcrein sich bilden und zur Aufgabe ma¬chen wolle , das Publikum des Kantons von der wvhl -thätigen Anstalt und ihren Verhältnissen in Kenntnißzu sezen , und solche Einleitungen zu treffen , durch wel¬che man inne werden möge , ob zu Aufstellung einer be -sondern , für den Gesammtzweck aber mit der Anstalt inBern verbundenen Administration , ein hinreichend aus¬gedehnter freiwilliger Beitritt erhältlich sey , in welchemFall alsdann auch der kleine Rath geneigt seyn werde,die von dem Privatverein zu entwerfenden Statuten undEinrichtungen zu prüfen , in zweckmäßig befundener Formzu genehmigen , und der Ausführung obrigkeitlichenSchuz und Unterstüzung angedeihen zu lassen.
Spanien .

Madrid , den y. Mai . ( Privat -Korrespondenz .)H . Vallejo , der anfangs die Bestimmung hatte , H .Villahermvsa zu Lissabon zu ersezen , wird diese Sendungnicht erfüllen , sondern von Neapel nach Mailand ge¬hen , wo er , ohne jedoch mit irgend einem öffentlichenCharakter bekleidet zu seyn , die ganze Zeit über , w »
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Se . Maj . der Kaiser von Oestreich in dieser Stadt resi -

diren wird , wohnen sott. Es ist noch niemand ernannt ,
um ihn auf dem Gesandtschaftspostcn zu Lissabon , der

ihm anfangs zugedachl war , zu ersezen .
Man versichert , die Hauptsache , die H. v. Vallejo

anvertraut ist , wäre die , den Kaiser von Oestreich zu
bitten , den etwas späten Plan unserer Regierung zu un -

terstüzen , nach welchem der Jnfant Don Francisco de

Paula nach Mexiko geschickt würde , um ihn als König
des großen mexikanischen Gebietes , unter der Oberle¬

hensherrschaft Spaniens , anerkennen zu lassen .
H . Vaca , Obrist des Regiments P »rinz , ist gestern

als Courier von Sevilla eingetroffen ; er übcrbrachte die

Nachricht von einem Aufstand der Garnison dieserStadt ;
ein Aufstand , der bei der Abreise des Cvuriers schon gro¬
ße Unordnungen erzeugt hatte . Er war dadurch veran¬
laßt worden , daß besagter Garnison ihr Sold nicht be¬
zahlt werden konnte . ( I . d. Deb .)

— Die Negierung rüstet mit großer Thätigkeit zu Co -
runa eine zweite Expedition nach der Havana aus , weil
sie irgend einen Versuch der Mexikaner gegen die Insel
Cuba zu fürchten scheint. Die Handels -Brigg , der hei¬
lige Lorenz , die von Portv - Rico zu Cadix eingelaufen
ist , soll nämlich die Nachricht mitgebracht haben , daß
die mexikanische Regierung eine Expedition von 5000
Mann gegen Cuba ausrüste .. ( I . d . D . u. Constit .)

Türkei .
K vnstantinopel , den 26 . April . Aus Morea

verbreiten sich die nachtheiligsten Gerüchte , seit der, am
16 . Abends erfolgten Ankunft eines englischen Kapi¬
täns , der nach Odessa segelte , und aus den Gewässern
von Modon kam . Er sagte in seiner Konsulats -
Kanzlei als Augenzeuge aus , daß er vor seiner
Abfahrt die gänzliche Niederlage der 10,000 Mann star¬
ken ägyptischen Truppen gesehen habe , die nächtlicher¬
weile von den Griechen bei Navarino überfallen und auf -
gerieben worden seyen. Au diesen Umständen fügte er
die Versicherung , daß er selbst vor feiner Abfahrt von
Modon auf dem Schlachtfelds über die Leichen dererschla -

genen Araber gegangen wäre , und von den Griechen
als Andenken einen türkischen erbeuteten kostbaren Säbel
erhalten habe . Die Pforte scheint indessen keinen Werth
auf diese Aussage zu legen , da nach ihren Versiche¬
rungen eine dritte Abthcilung der ägyptischen Expedition
auf Morea gelandet hat , Ibrahim Pascha Navarino zu
Wasser und zu Lande belagerte , und es sicher zu erobern
hoffte . Andere fränkische Schiffe , welche obigem eng¬
lischen Kapitän aus den Gewässern von Morea folgten ,
lassen die Aussage des englischen Kapitäns sehr im Zwei¬
fel . Sie erklärten , daß Navarino und Calamattazwar
nicht in die Gewalt der Araber gefallen wäre , allein ,
daß sich ersteres nächstens aus Mangel an Lebensmittel
ergeben müsse u. s. w . — Von der Land -Armee des
Seraskiers Refchid Pascha weiß man so viel , daß er
nach Enthauptung mehrerer verdächtigen Albaneser ge¬
gen Missolunghi vorrückte . — Der französische Bot¬
schafter Graf Guilleminvt erhielt am einen Courier ,

und fertigte am 24 . den Marquis d'Estragues nach Paris
zurück. — ES heißt , daß die Nachricht wegen Abbruch
der Unterhandlungen mit Dänemark in Bctreffder Schiff¬
fahrt im schwarzen Meere , welche die Pforte früher als
Basis für Rußland annehmen wollte , einen unangeneh¬
men Eindruck bei'm russischen Kabinet gemacht habe .

( Allg . Ztg .)

Verschiedenes .
Unter den neuesten Erfindungen verdienen immer die¬

jenigen obenan gestellt zu werden , welche für die häus¬
liche Oekvnomie nüzlich sind. Die des Hrn . Appert in
Paris hat wunderbare Erfolge gehabt . In dem Bericht
der Aufmunterungs -Gesellschaft in Paris liest man , daß
er Milch 7 Jahre lang aufbewahrte , die frisch und vor¬
trefflich befunden war . Eben so versteht er Fleisch , Fi¬
sche , Früchte und Gemüse , mehrere Jahre unverdorben
zu erhalten . Obige Gesellschaft hatte voriges Jahr ei ,
nen Preis von 2000 Fr . auf . diese Erfindung gesezt . Die
Gefäße , welchebei der Bewerbung darum vorgezeigt wer¬
den sollten , mußten ein Jahr die Probe bestanden und
die Aequinoctial -Liniepassirt haben . Die Bewerber muß¬
ten weiters durch ihre Register beweisen , daß sie jährlich
für 20,000 Fr . Nahrungsmittel so bewahrt und verkauft
hatten . Hr . Appert , der noch mehr als obige Bedin¬

gungen geleistet hatte , erhielt den Preis , indem er 36
Pfund Rindfleisch in einer Büchse , zwei Jahre lang
frisch erhielt . Diese Büchse wurde auf der Fregatte Les¬
bio eingeschifft , die eine zweijährige Reise über den

Aequator hinaus machte .

Ueber die englischen Trittmühlen , und ihre
Anwendung zur Benuzung der Kräfte der

Gefangenen in den Strafanstalten und
Au ch th äusern .

( Fortsezung .)
In gewerblicher Hinsicht geht ein wesentlicher , wich¬

tiger Vortheil aus dem Gebrauche der Trittmühlen her¬
vor , indem die Kräfte der Sträflinge auf eine einfache ,
leichte Weise , gut benuzt und geltend gemacht werden
können , ohne daß die öffentlichen Anstalten sich selbst
mit dem Betriebe von gewerblichen , künstlicheren Arbei¬
ten befassen , und eigene Kapitale dazu anlegen dstkfen .

In der Regel ist dieser für die Verwaltungen mit
großen Schwierigkeiten verbunden , und bringt wenig
Nuzen , vbschon dadurch dem freien Arbeiter nicht selten
die Nahrung entzogen wird . Bei den Trittmühlen
wirkt der Gefangene nur als rohe Kraft , ersezt blos die
der Elemente , und bietet sich als ein Triebmittel für
die Gewerbe an . Da es überall an dieser mechanischen
Kraft fehlt , sie sehr gesucht wird , so werden sich leicht
Unternehmer finden , die sie gern benuzen werden . Man
wird sie gern den Anstalten angemessen bezahlen ,
und diese werden sich der Verlegenheit entrissen sehen ,
in der sie sich oftmals wegen der passenden Beschäfti¬
gung der Sträflinge befinden . In England wendet man
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die LrtttmLHlen nach den Lokalitäten an ; in den Grast
schäften , die Llcker bauend sind , zur Bereitung von Mehl ,
Malz , Schroot , Graupen u. dgl . ; in den Grafschaf¬
ten , wo die Manufakturen vorherrschen , zur Bewegung
von Well - undBaumwoll - Maschinen ; in andern Thei -
!en zur Hebung des Wassers u . st w . — Die so ge¬
brauchte Menschenkrast ist überall zu benuzen , wo eine
bewegende Kraft erfordert wird , und es liegt in der Na¬
tur der Sache , daß man damit eben so gute Arbeiten
hcrvorbringen kann , als mit andern Betriebskrästen ,
z . B . Dampfmaschinen , Wassermühlen , Roßwerken
u . a . m .

Mit den eigenthümlichen Einrichtungen dieser Tritt¬
räder ist insbesondere der höhere Grad ihrer Anwendbar¬
keit als wirksame Triebkraft verbunden . Man hatte
zwar schon früher dergleichen Tritträder ; diese waren
aber sehr groß , von 15 bis 20 Fuß Durchmesser , und
die Arbeiter oder Thiere giengen in dem Innern der
Trommel und bewirkten die Umdrehung . Die Einrich¬
tung hatte den Nachtheil , - aß , je großer der Durchmes¬
ser des Rades war , und , um die gehörige Wirkung
hcrvorbringen , genommen werden mußte , um so grö¬
ßer auch mithin die Anstrengung war und der Weg ,
welchen die Bewegenden in einem gewissen Zeitraum zu¬

rückzulegen hatten . Zwei Tritträder , eins nachher al¬ten Konstruktion von 20 Fuß Durchmesser , und einsnach der neuen Art , von 5 Fuß Durchmesser , jedesmit 24 Stufen versehen , werde« bei 120 Revolutionentn einer Stunde ergeben , daß der in dem großen Rad «
eingefperrte Mann in der Stunde 2860 Schritte auf ei¬ner geneigten Ebene zu machen , und dabei einen Wegvon 2520 Yards ( 6720 rheinländische Fuß ) denLeib vorwärts gerichtet , in einer sehr unbequemen , ge¬drückten Stellung zurückzulegcn haben würde . Dage¬gen würde der zur Bewegung des kleinern Rades Ange¬stellte in dieser Zeit zwar dieselbe Anzahl von Schritte » ,nämlich 2880 thun müssen , jedochjeder nur 7s/8 Zoll , und
daher nur den vierten Theil jenes Weges , nämlich 630Yards ( 1680 rheinl . Fuß ) zu machen haben , wobei
derselbe stets in einer geraden Stellung , von der Anhalt -
stange unterstüzt , sich befinden würde . — Die Vorzüg¬lichkeil der neuen Trittmühleu fällt sonach in die Augen .Man hat sie auch noch neuerdings dadurch zu verbesserngesucht , daß man anstatt der Anftaltstange Haspel an¬gebracht hat , in welche die Gefangenen fassen , und
solchergestalt mit den Händen eben so gut arbeiten ,wie mit den Füßen .

( Fortsezung folgt .)

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

25 . '-Mar Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 6 27Z . 11,oL . 10,2 G . 44 G . SW .
M . 2 27 Z . 10,6L . 20,0 G . 37 G . W .
N . 10 27 Z. 9,7 L. '14,2G . 43 G . W .

Klarer Morgen — Nachmittags bewölkt und Gewitter
drohend wenig Heiter.

Nachricht
an die französischen Emigranten , ihr « Erben

und Gläubiger .
Eine königl . französische Ordonnanz vom Mal 1828 be¬

stimmt die Art , wie die , durch das Gesetz vom -- 7 April , den
Emigranten gestattete Entschädigung soll liquidirk werde« , so
wie auch die Mittel , durch welche die Gläubiger derselben zu
der Bezahlung ihrer Forderungen gelangen können .

So sehr sich Sie Regierung bemüht hat , diese Liquidation
zu vereinfachen , so erfordert sie doch eine Reihe schriftlicher
Verhandlungen , eine Wohnsitz - Erwählung in dem Departe¬
ment , wo die veräußerten Güter gelegen sind, und eine sorg¬
fältige und beharrliche Betreibung dieses Geschäfts , welcher
Die meisten Jntreffen , wegen Entfernung oder Unkunde des
Mrwaltungögonges sich schwerlich werden unterziehen können .

Das Kabln et des Hrn . Braun , Sekretär des Gcwerb -
raths , gewesenem General - Sekretärs der Verwaltung der mil¬
den Stiftungen , Schlauchgassr Nr . 2 in Straß bürg ,bincr ihnen hiezu ferne Dienste , sowohl für das Departement
des Niederrhcins , als für ganz Frankreich , a » , und verspricht
ihnen schnelle und gelreue Besorgung ihrer Geschäfte .

Wan ist ersucht, sich i » ftankirtcn Briefen um so schneller an .
dasselbe zu wenden , als die Reihesolge der Liquidationen durch
Die Mummer der Einschrcibunzshesrhren -in der Ptäfcrmr .' h«- -

Kmm wird , und es räckstchtlich der Emigrantcn - Gläudigernbthig ist , daß ihre Forderungen baldigst namhaft gemachtwerde» .
- Wen » die Regierung billigermaßen die Emigranten vor denUmtrieben der Geschästmacher warnt , welche durch Vorspiege¬lung eines besonder» Kredits und andre Ränke einen großenTheil der Entschädigung an sich zu reissen suchen , so ist ihreAbsicht gewiß nicht , die Bctheiligtcn abzuhalten , sich einerHülfe zu bedienen , die ihnen nbthig ist , und die ihnen dasKabinct des Hrn . Braun , gegen eine sehr mäßige Belsh -
nung leisten wird .

Karlsruhe . sElastische Metall - Schrcibfe -dern - k Diese Federn sind nach einem zweiundzwanzigiShn -
gcn Nachdenken dahin gediehen , dem Publikum einen ausser¬ordentlichen großen Nutzen zu produzircn , der gewiß derMenschheit Ehre macht . Selbige bestehen aus einer neu er .fundenen Komposition , welche der Schärfe der Linie wider¬steht , und womit man so welch und schön , wie mit einer ge¬wöhnlichen Gänsefeder schreiben kann , und wodurch das lästi¬ge Fcdrrschnciden erspart wird . Bci ' m Slumpfwerdei , könnenselbige mit einem jeden scharfen Messer wieder , indem maunur zwei - oder dreimal der Länge , der Spize zu , sie schabt,ohne die Spitze abzuknipsen . verbessert , und daher Jahre lang
zu immerwährendem Gebrauch ausdauernd erhallen werden .Unterzeichneter bleibt nur sechs Lage hier , und logirt im
Gasihof zum goldncn Ochsen Nr . ri .

C . H . Schle sing ,
Pelzerstraße Nr . 4 ln Hamburg .

Karlsruhe . ( Entkommene Hündin j Dieselbeist eine kleine weiße Darhündin , glatkhärig , Hai auf der Seileeinen runden braunen Fleck , ungefähr 2 Zoll im Durchschnitt ,hinten an der Ruthe , wo sie anfängt , einen starken Zoll braun ,das übrige ganz weiß , Har braune Ohren , sehr feine Haaredaran , und ein Obr tst .ganz ziksamuieugerunzelt. Wer - ic -selbe ausfindig und im Zeimngs -Kvmptoir .die Anzeige macht,'erhält eine Mc "W !Lhnurig
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Beyertheint . ^ Pacht - Anzeige . ) Unterzeich-neter

ist , Atters Haider , und bei der Anssicht , auf kern « , Nachkom¬
men rechne» zu können , gesonnen , seine Wirrhschast zum
Stephauicn - Bab , bei hiesigem Ser an dem Lipflussc,
unweit Karlsruhe , im Großherzogihum Baden gelegen , an ei¬

nen tüchtigen Wrrhschaslsvcrfiäadigcn und solide» Mann in

Zeitbestanb zu geben.
Das Haus enthält einen Lanzsaal von 66 Schuh Länge

und 80 Schuh Breite auf äo Schuh Höhe , welchen eine aus
kleinen Püaßern ruhende Galerie „ mgivr , deren Länge »ach
zu beiden Seiten r , theils giößere , theus kleinere Zimmer für
die Gäste alle mögliche Bequemlichkeit vardieten In dem Mit¬

telpunkte befindet sich ein kleiner Saal , von welchem man in
de» unten liegenden großen Saal die Aussicht hat , und vor

welchem etwas tiefer eine besondere Galerie für das Orchester
angebracht ist-

Eine große doppelte Treppe auf zwei Seiten führt über
einen Ruhplatz , gleich einer Altane , in das Gebäude , und

auf der westlichen Seite in einen geräumigen Vorsaal , ln wel¬

chem nicht nur Wirthschaf « zerrieben wird , sondrrn auch ein
Billard angebracht ist , welches bei guter Jahrszctl häufig be¬

sucht wird . Daß im Verhältnisse zu dem großen Gebäude das¬
selbe auch hinlänglich mir Keller , einer geräumigen Küche und

Backstube , nebst Stallung und andern Bequemlichkeiten verse¬
hen sey , versteht sich von seibsten . Ferner verbindet sich noch
mir dem Gasthaus eine kleine englische Anlage , worin Tische«
Kanape ' S , eine Kegelbahn und Schaukel angebracht sind , und
den Promcnircnden viel Vergnügen gewährt .

Zu dem Bade führt eine schöne Straße von Karlsruhe aus ,
zu beiden Seiten mit Alleen besetzt , in welchen die reizendsten
englischen Anlagen abwcchseln , nedstdcm , daß gegenwärtig die

schön« Umgebung von der andern Seite durch Verwandlung
einer großen Strecke Wald ' S in eine englische Anlage mitsden
mannichfalligsten Abwechslungen gleichsam in ein Paradies ge¬
staltet , die Besuche der Wirkhschast sehr vermehrt hat .

Die Pachtb - dingungen , aufs Billigste gesetzt , können bei
dem Unterzeichneten täglich erhoben werden , wobei besonders
bemerkt wird , daß die ganze Wirthschastscinrichtung kann da¬

zu gegeben werden .
Beycrtheim , den »6 . Mai i 8o5 .

Marbe ,
zum Stephanien - Bad .

Frciburg . sV e r kauf -An trag . ) Ein Landgut ln
der angenehmsten Lage vor dem Schwabcmhor bei Freiburg i/D . ,
bestehend in einer schönen Wohnung mit 8 Zimmern , nebst
großem Saal und Balkon , - Nebengebäuden mit Remise ,
Stallung , Waschhaus und Badzimmer , laufendem Brunnen
im Hof , daran stoßender englischer Anlage , großem Garten
mit Sommerpavillon , Wiesen , vielen Obstbäumen , und einem
kleinen Rebberge . Dornen an die Landstraße und hinten an
rin vorbeifließcndes Wasser stoßend , welches dieser Liegenschaft
um so mehr Werth giebt , da damit ein Wasserrcchr verbunden
ist , das zu den mehrften Gewerben benutzt werden kann , und
von dem gegenwärtigen Besitzer durch ein gut eingerichtetes
Wasserwerk i » einem bcsondern Gebäude dermalen zu einer
Amlungfabrik verwendet wird .

Die Susserst billigen Bedingungen sind zu vernehmen bei
Hosbuchhändlcr P . Macklot in Karlsruhe , oder Hrn . Buch¬
händler Wagner in Freiburg >/B .

Langenbrücken . sErkffnung des Amalien -
Badcs . Ich gebe mir die Ehre anzuzeigen , daß die von
mir im vorigen Spätjahre acquirirte Kur - , Brunnen - und
Badeanstalt dahier , welche ihre nunmehrige Benennung ,
Amalie » . Bad , der so huldvollen Thcilnahme der Frau
Markgräfin Amali - Königl . Hoheit verdanket , für dieses
Jahr am i . Juli eröffnet wird , weil die Aufführung neuer
Wohn - , Bad - und WirthschasiSgebäude sowohl , als Stat -

krnzrn , Remisen und Promenadeankagen
'
zur verwehrten Auf¬

nahme von Kurgästen , es früher nicht wohl möglich machen,
und werden »an alirnsallsig « Vorbestellungen auf diese ZM
pünktlich wahrgenommen werden .

Für die ausserordentliche und so zu sagen wundersame Heil¬
kraft dieses Scvwefelwaffcrs sprechen die bisherigen Erfahrun¬
gen und die in den jüngst verflossenen Jahren stattgehabten
eben so merkwürdigen ule zahlreichen Erfolgen in so vielfälti¬
gen KrankhetlSsällen ans die ausgezeichneteste Weise , und be¬
rufe ich mich in dieser Hinsicht auf die Zeugnisse der geachkc -
üe» Aerzte in der Umgegend , al § Mannheim , Heidelberg ,Bruchsal , Karlsruhe re.

Da bei der bisher bestandenen unvollkommene » Einrichtung
dieser Anstatt nichts geschehen ist , was den Ruf dieser merk¬
würdigen , bis jezt zu wenig bekannten Heilquelle , welche nach
ihrem Gehalte und Eigenschaften unter die vorzüglichsten ge¬
hört , hätte befördern könnrn , und die Vorzüge ihrer Heil¬
kraft kundiger werden lassen , so bleibt mir nur der Wunsch
eines zahlreichen Besuches zu äuffern übrig , um diese voNäu -
figen Erwähnungen sich erproben zu sehen .

Ich habe veranstaltet , daß von diesem Schwefel - Wasser in
wohlverwahrten und versiegelten ganzen und halben Krügen
von jetzt an Versendungen geschehe « , und alle Bestellungen
darauf auSgcführt werben , welche man an mich hier ober un¬
ter meiner Adresse nach Heidelberg richten wolle.

Langenbrüeken , den 6 . Mai rörS .

Karlsruhe . sLvgiS - Veränderung .) Indem ich
ein verehrungswürdiges Publikum benachrichtige , daß ich mein
neues Logis in dem RiPamond jschcn Hause in der alten
Ritterstraße bezogen habe , verbinde ich damit die ergebenst«
Anzeige , daß bei mir , wie bisher , immer eine wohl assorttrte
Auswahl von Herren - und Damenschuhen zn finden ist .

W . Hartl cp .
Karlsruhe . sLogis - Veränderung . ) Der Un¬

terzeichnete hak die Ehre einem hohen Adel und verehrungS -
würdigen Publikum die gehorsamste Anzeige zu mache», daß ei
seine bisherige Wohnung bei Hrn . Handelsmann Bitter in
der langen Straße verlassen , und dagegen diejenige des Herr »
Rittmeisters Freiherr » v . Sei de neck , im innern Zirkel am
Ende der Kroncngassc , Nr . 4 , dem Badischen Hofe und dem
Gasthaus zum Sternen gegenüber , bezogen har Pünktlich ,
und billige Bedienung war von jeher sein Bestreben , uni
wird es auch ferner seyn ; er erlaubt sich daher , unter diese ,
Versicherung , die Bitte um gütigen Zuspruch und um di,
Fortdauer des Vertrauens seiner bisherigen verehrten Gönner .

Karlsruhe , im Mai i 3r 5 .
Jakob Froh Müll er ,

Lohnkutscher .
Karlsruhe , sAnz « ige . 1 Bei den hiesigen Metzger »

ist gutes Unschlrrt zu baden ; wozu wir fremde Liebhaber höf¬
lich cinladcn . Bei der Zunft ist der Preis zu erfahren .

'S chop fhc i m . sRe chts - Erken n tni ß. s> Das Groß -
herzogliche hochpreiSIichc Hofgericht des Oberrhcins hat durch
Urtel vom Lg . April >8r 5 , Nr . » 184 II - 8eu . , in Untersu¬
chungssachen gegen Johann Georg Leipold von Bodheim im
Hcrzoglhmn Hildburghausen — wegen Diebstahls , auf gesche -
hene Ldiktalladung und ungehorsames Ausbleiben des Jnkul -
paren zu Recht erkannt :

» Derselbe sey des an dem Schmiedknecht David Schwab
bei Fabrikant Singeisen zu Fahrnau verübten Effek

'ten -
dicbstahls für schuldig zu erklären , und das Straser -
kenniniß auf den Fall der Wiedcrbetretunz gegen ihn
vorzubehatten . V . R . W .«

Was wir hiermit zur öffentlichen Kenntnlß bringen .
'

Schopfhcim , den Mai »628 .
Gkoßherzvgliches Bezirksamt.
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Schwezkngen . sDiebstahl .) In der Nacht vom 8.

auf dcn g . d. M . wurden dem Rentmeister Peter Schneiderin Reilingen mittelst Einbruch durch das Dachwerk auf den
Speicher nachdenante Effekten entwendet :

s ) ein Sack mit ohngefähr 6 Pfund Federn ; der Sack ist
auf der einen Seite mit I . Sch . Hausnum . So - schwarz,und auf der andern Seite mit P . Sch . Nr . 88 . rorh
gezeichnet ;

K) zwei Weibshemdcr mit ü . L . 8 . gezeichnet;
v) 4 Pf . »ngespvnnkiie Wolle , und
ä ) 1/2 Simri dürre Zwetschen .

Sämmtliche Behörden werde» ersucht , sowohl auf den
Thäter als auch auf die entwendeten Effekten zu fahnden und
nllenfallstge Notizen anher niitzutheilen .

Schwezinzcn , den »o . Mai rüsS .
Großherzogliches Bezirksamt .

Wasmer .

Karlsruhe . ^ Lieferung von Färb und Zeich¬
nung s - Materi alte n . Î Zu Aufstellung neuer Akkord¬
preise über Färb und Zeichnungs - Materialien für die AeughauS -
Ouvrier - Anstalt , werde» diejenigen , welche die Lieferungen
übernehmen wollen , aufgefordert , ihre Preise schriftlich und
versiegelt an Unterzeichnete Stelle , mit der Bemerkung , „ Färb
und Zeichnungs - Mnterialien - Licferung betreffend " , bis zum

27 . d M .
« inzuschicken , wo indessen die Bedingungen und das Verzeich¬
niß über diese Materialien eingesehen werden können.

Karlsruhe , den 14 . Mai 1826.
Großherzogliche Zcughausdirektion .

Hornberg . sPorzellainfabrik - Gebäudc - und
Li e g en schaften - Verstei g erun g . f Die in dieObcrcin -
nehmer Horn ' sche Gantmaffe dahier gehörige Porzellainfabrik -
Gebäude und sonstigen Liegenschaften , wie solche in dem Aus -
schreiben vom So. März d . I . (Karlsr . Ztg . Nr . g3, ioi und
ro 3) bezeichnet sind , werden am

Dienstag , den 21 . Juni d. I -, Vormittags 10 Uhr ,
auf dem Rathhaus dahier nochmals zur öffentlichen Versteige¬
rung gebracht ; wovon die Liebhaber in Kenntniß gesezt werde».

Hornberg , den 20 . Mai 1825.
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Hönig .
Durlach . sHeu - und Ochmdgras - Versteige -

rung . sj Montag , den 6 Juni d . I . , wird von folgenden
herrschaftlichen Wiesen das Heu und Oehmdgras Morgcnweise
öffentlich versteigert , als :

von 5 S Morgen in den Ziegellöcherwicscn zwischen Hagsfel -
dcn und Gröztngen , und von 63 Morgen im großen
Brühl , weiter unten gegen Blankenloch hin .

Die Versteigerung fängt Vormittags 8 Uhr in den Ziegel -
Ibchern an , und wird am nämlichen Vormittag im großen
Brühl fortgesetzt.

Sodann Dienstag , den 7 Juni , Nachmittags 3 Uhr, von
4 Morgen 1 Viertel 20 Ruthe » Wiesen auf der Weiherwiese
allhier . Wozu die Liebhaber eingcladcn werden .

Durlach , den 16 . Mai 1826.
Großherzogliche DomainenverwaUung .

Banz .
Emmendingen . sWein - Versteigerung . 1 Am

Dienstag , den - 4 . Juni d . I . , Vormittags g Uhr , werden
in hiesig herrschaftlicher Kellerei

400 Saum Wein , 1624er Gewächs ,in abgethcilten Partbien öffentlich versteigert , und bei annehm¬baren Geboten sogleich losgeschlagen werden .
Emmendingen , der >6 . Mai 1825.

Großherzogliche DomainenverwaUung .
Bardo ,

Bruchsal . sWekn - Verstekgerung . ) Aus Mon¬
tag , den 3 o . d. M . , Nachmittags um 2 Uhr , werden in da¬
hiesigem Scminarium nachbemerkte , von der Hefe an gezogeneund rein gehaltene Weine , als :

1 Fuder 8 OHM Weiherer i6,8cr ,
2 « — , EdeSheimer 1816er ,
1 - 8 - Diedesfeldcr lüiger ,
2 - — - St . Martiner i8iger ,5 - 5 - gemischicr St . Martiner und Truchsaler

löiger ,
öffentlich versteigert werden .

Bruchsal , den 17 . Mai 1828 .
Großherzogliche Verwaltung der milden Stiftungen .

Bauer .
Sichern , s Ho lz - V e r stei g erun g . ^ Mit höherer

Genehmigung werden
Mittwoch , den i . Juni , Vormittags 0 Uhr ,

im Rencher Gemeinde ! - sog . Allmend - Wald , 88 bereits ausge¬
zeichnete und meist zu Holländerholz taugliche Eichstämme , zu¬
nächst der Landstiaße oberhalb Renche » , aufrecht öffentlich ver¬
steigert ; wovon die Liebhaber in Kenntniß gesetzt werden .

Achcrn , den 20 . Mai >825 .
Großherzogliches Forstamt .

S ch r i ck e l .

Rastatt . sHolländerbolz - Vcrsteigcruiig . H Zuder bereits auf den 28 . d . in dem hiesigen Stadlwald ausge¬
schriebenen Holländerholz - Vcrsteigerung ist noch ferner nachzu¬
tragen , daß am nämlichen Tage » och weitere drei bereits be¬
schlagene Hvlländer - Eichenstämme in gedachtem Gemeindswald
öffentlich versteigert werden .

Rastatt , den 20 . Mai 162s .
Oberbürgermeister und Stadtrath .

Fehler .

Ettlingen . fMühle - Versteigerung .
'
s Auf

Montag , de » 6 . Juni l . I . , Nachmittags 2 Uhr , wird aufdem hiesigen Rathhause die zur Joseph Ku „ zischen Verlas¬
senschaft gehörige Erblehen - und Bannmühlc , die Walkmühle
genannt , der Thcilung wegen zu Eigenthum versteigert wer¬
den . Dieselbe besteht in :

Einer zweistöckigten Mahlmühle mit drei Mahl - , einem
Schäl - und Gerbgange , und enthält im untern Stocke
zwei heizbare Zimmer , Küche und Speisekammer ; in ,
ober » Stocke zwei heizbare Zimmer , eine Kammer , nebsteinem Dachzimmer und drei großen Fruchlspeichcrn .

Auf der Hofraithe befinden sich eine Waschküche ; Schwein¬
stülle ; Scheuer mit zwei Kellern und einem Stalle ; ein
Nebengebäude mit Stube , Kammer und Küche ; dabei
drei Viehstätte mit Heuboden ; sodann einen Holz - und
Wagenschopf .

Bei der Müble liegen folgende dazu gehörige Grundstücke :
1 Morgen 3 Viertel 3g Ruthen Ackerfeld ;
3 - 3 - 38 - Wiesen ;
2 Gärten zu , Viertel n Ruthen .

Diese Mühle hat eine vonheilhaftc Lage an der Landstra¬
ße nach Pforzheim , 1/2 Stunde von Ettlingen , und mehreren
gleichfalls nahe liegenden Ortschaften ; auch sind die Orte Bu¬
senbach , Siupsrich und die beiden Wettersbach dahin ein -
gebannt .

Die weitern Rechte und Lasten , so wie die Steigerungsbe -
dingniffe , werden am Steigerungstage bekannt gemacht , und
wird nur bemerkt , daß auswärtige Steigerer mit legalen Der -
Mögcnszeugniffen versehen seyn müssen.

Ettlingen , den 14 . Mai 1628.
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Der Dienstverseher .
Ebel .
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Bezirksamt Bühl , Gemeinde Otters weier .
tWirthShaus - Derstcigerung/Z In Bezug auf ein -
gekommene bejirksanitliche Verfügung wird

Dienstag , den 7 Juni d . I . , Nachmittags 2 Uhr ,
in Qlterswcier das WirthshauS zur Krone in öffentlicher Ver¬
steigerung zu einem Eigenlhum ausgesetzt werden . Dasselbe
drstehet in mehreren dazu gehörigen Gebäulichkeiten :

1 ) Das Wirtschaftsgebäude , ein - stückiges 6v Schuh lan¬
ges Gebäube > im ersten Stock eine geräumige gmeinge -
richtcte WirthSstube und Küche , ferner 2 heizbare Zim¬
mer , sodann eine Hanfwaagkammer , kleine Holzremise
und Stallung zu 6 Pferden ; im zweiten Stock eine gro¬
ße heizbare Stube nebst 4 guteingerichteten Gastzimmern ,
wovon 2 heizbar find , ferner ein großer Tanzsaal , oben
auf der Bühne ein großer Speicherboden , und unter
dem Haus ein großer Keller zum Weinschank und ein
kleinerer dito zum Fruchtmälzen sich befinden .

2 ) In einem besonders stehenden Gebäude , welches in frü¬

heren Jahren zu Stallungen , späterhin zur Biersiede¬
rn , Vrandtweinbrenncrei und Kieftrwcrkstatt eingerichtet
wurde .

S) I » einem abgesonderten Gebäude , einer Scheuer mit
Heu - und Fruchlboden , auf beiden Seiten Stallungen
mit Fuitergängcn , und einem Trotthaus .

4) In einem groß - und wohlgebauten gewölbten Keller zu
ungefähr Sn Fuder Wein einzulegcn , auf welchem zum
Betrieb einer Land - u . Oekonomiewirthschaft eine Woh¬
nung angebracht mit 2 großen heizbaren Stuben , Kam¬
mer und Küche , sammt Speicherboden .

5) In 6 Schweinställen unter 2 besonder » Dachwerken.
6- In 1 Viertel Jeuch und 5 Ruthen Hofraith und Haus -

platz , wie auch daran anstoßend ein halb Jeuch Gemüs -,
Baum - und Grasgarten .

Zur Betreibung der Wirthschaft ist es sehr tauglich , liegt mit¬
ten im -Ort und im Mittelpunkt an der Hauptstraße zwischen
Offenburg uud Rastatt .

Mit obigen Gebäulichkeiten wird man , je nachdem sich Lieb¬
haber vorfinden , zuerst in einzelnen Abtheilungen , und hierauf
im Ganze » die Versteigerung vornehmen .

Die Bedingniffe , besonders wegen den BczahlungSterminen
des Steigerungsschillings , werden am Lag der Versteigerung
in dem Kronenwirthshuus allda bekannt gemacht werden .

Die Steigerungslustigen werden mit dem Beifügen einge¬
laden , daß Auswärtige sich mit gerichtlichen Vermögenszeug -
nißen auszuweisen haben , wenn ihre Gebvlc angenommen wer¬
den sollen.

Ottersweier , den 7 . Mai 182? .
Dprr , Vogt .

Frciburg . fP rä kl n siv -Bc sch e i d .) Alle diejenigen ,
welche .auf die Edikralladung vom 22 . Juli v . I . die ihnen
bei der Pfandbuchserneuerung im Wendlingen , Ushausen , St .
Georgen , Bezenhaus . n und Haßlach in jenen Gemarkungen
zustehenden Unterpfands - und Vorzugsrechte vor der betref¬
fenden Erneuerungskommission nicht angemldet haben , werden
nunmehr mit etwa nachkommcnden Reklamationen ausgeschlos¬
sen , und die Psandgcrichte in obigen Orten aller Gewährlei¬
stung und Haftungsverbindlichkeit der nicht angemeideren Pfand -
« nd Vorzugsrechte für entbunden erklärt .

Frciburg , den 7 . Mai 182S.
Großherzogliches Stadtamt.

v . Chrismar .
Radolphzcll . Mntcrpfandsbuch - Erneuerung .^

Obgleich das Unterpfandsbuch der Stadtgemeinde Radolphzcll
vor wenigen Jahre » erneuert wurde , so entspricht das Resul¬
tat doch keineswegs den gesetzlichen Erfordernissen .

Zur Beseitigung mancherlei Nachtheile findet man sich da¬
her veranlaßt , die Erneuerung des hiesigen Unterpfandsbuches

neuerlich vornehmen zu lassen , zu welchem Ende alle diejenigen
aufgcfordert werden , welche Unterpfandsrechte auf Liegenschaf¬
ten der hicffgcn Gemarkung ansprcchen , diese bei der hierzu
ernannten Kommission , unter Vorlage der Originalurkunden
oder beglaubigten Abschriften

vom 7 . bis 12 . Juni d . I .
anzumelden , widrigens solche nicht angemeldete Unterpfands¬
rechte für erloschen, uud das Pfandgericht von jeder Haftung
derselben entbunden erklärt wird .

Radolphzell , den 3 . Mai 182S.
Großhcrzoglichcs Bezirksamt .

A i g g l e r .

Freiburg , fUnterpfandsbuch - Erneuerung H
Das Unterpfandsbuch der Gemeinde Buchhcim bis zum Jahr
1821 bedarf wegen wesentlichen Fehlern der Erneuerung .

Man fordert daher diejenige » , welche auf die in der Ge¬
markung Buchheim liegenden Güter aus irgend einem Grund
Vorzugs - und Unterpfandsrechte anzuspreche» haben , auf , die
Pfandurkunden entweder in Urschrift oder bcglaubter Abschrift
bei der zur Erneuerung ausgestellten Kommission

vom 4 . bis 9 . Juli d . I . ,
bei Venne düng der aus ^der Unterlassung für sie entstehenden
Nachtheile , vorzulegen .

Freiburg , den n . Mai 182S.
Großherzogliches Landamt .

W c tz e l .

Karlsruhe . ^ Abhanden ge kommene Obliga¬
tionen , j Auf Veranlassung des Großherzoglichen Ministe¬
riums des Innern , katholischer Kirchensektion , werden die et¬

waigen Besizer der nachbenannten schwäbisch - östreichisch - land¬
ständischen Obligationen , welche in den früher » Krtegöjahren
abhanden gekommen sind , andurch aufgcfordert ,

innerhalb 6 Woche» ,
unter Vorlage derselben , ihre Rechte hieraus vor diesseitiger
Stelle gellend zu machen , widrigens dieselben für mortifizirt
erklärt werden würden .

a) Obligation vom 21 . Dezember , 804 , »ul > Nr . 697 , sä
2000 fi .

b ) Obligation vom 1 . Dezember 1797 , sub Nr . 5ZS , ->L

55o st .
v) Obligation vom 20 . Februar 1604 , sud Nr . 879 , »<r

800 fi .
Karlsruhe , den i 3 . Mai 1828.

Großherzogliches Stadtamt .
Baumgärtner .

Karlsruhe , fG läub iger - Aufruf . ) AufVcrlan -

gen der Erben des verstorbenen alt Zähringerhofwirth Heinrich
Meyer wird

Dienstag , den 3r . Mai ,
eine öffentliche Richtigstellung der vorhandenen Forderungen
gegen öen Verstorbenen , zum Behuf der vergehenden Erbthci -

lung , abgehallcn werde» . Es ergeht daher an alle , welche
an den Nachlaß dcS Heinrich Meyer cne Ansprache zu ha¬
ben glaube » , die Aufforderung , solche am 3i , Mat , Vormit¬

tags , im Gasthaus zum Zähringerhof vor der Erbtheilungs -

Kommission um so gewisser anzumelbcn , als sonsten der der

Lheilung keine Rücksicht darauf genommen werden könnte .

Zugleich werden die Schuldner des verstorbenen Heinrich

Meyer aufgcfordert , an eben biescm Tage und Ort über

ihre Schuldigkeiicn Richtigkeit zu pflegen.
Karlsruhe , den 14 . Mai 182S.

Großherzogliches Stadtamt .
" Baumgärtner .

Karlsruhe . fGläubiger - Aufruf - H AufdasAn -

suchen der Erben des verstorbenen Hofgerichtsadvokaten Osten -

Häuser, um eine genaue Liquidation seiner Schulden , werden
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olle diejenigen , welche an denselben zu fordern haben , aiir'ge-
sordert , ihre Ansprüche

Freilag , den »o Jnni d. I, , VormittassS 6 Uhr ,
vor e,essctliger TerichtSvehörde , unter Vorlegung dcrBcweis -
urkunden , nchtig zu stellen , unter dem RcchtsnachrhcU , daß
sie sonst im 8 » ^ einer Vermögensunzulänglichkeit von der vor¬
handenen Masse ausgeschlossen würden .

Karlsruhe , den 7 . Mai iü - 5 .
Großherzoglichcs Stadtanit .

B a u m g ä r t n e r.

Konstanz - sAufsorderung ) In Sachen des Jo¬
hann Jakob Waibel von Basel , Klägers , Widerbeklagien
gegen Kvnrad Braüchli von Konstanz Beklagten , WiSer -
klägek Forderung und Gegenforderung betreffend , hat Rechks-
xraklikant Vonotti dahier als Vertreter des I . I . Wai¬
dei erklärt , daß er dessen Aufenthaltsort nicht wisse , uns
demselben das Patrozinium aufkünve .

Auf Ansuchen des Konrad Braüchli wird nunmehr I .
I . Waibel aufgefordcrt , binnen ciner peremptorischen Frist

von 6 Wochen
auf die gegen ihn angebrachte Widerklage scbst gerichtlich zu
antworte » , oder einen andern Vertreter zu bevollmächtigen ,
« idrigcns demselben das ewige Stillschweigen aufgelegt , und
in eontninatiarn gesprochen würde .

Konstanz , den 21 . April 182Z.
Großherzoglichcs Bezirksamt ,

v . Inner .

Heidelberg . ^Aufforderung .) Um das Verlaffen -
schaftsgcschäft des im Jahr i 3 i 8 verstorbenen Großhcrzvglichen
Försters Blank in Schbnau erledigen zu können , fällt eine
Liquidation seiner Schulden nothwcndtg .

Ls werden demnach alle diejenigen , welche an die Verlaf -
scnschaftsmasse aus was immer für einem Grunde Anspruch zu
machen habe» , aufgerufen , Und zwar bei Vermeidung der
Acrtheilung der Masse , resp. Ausschluß von derselben im Falle
einer Vermbgensunzulänglichkeit ihre Forderungen

Mittwochs , den i 5 . Juni b . I - , Morgens g Uhrs,
auf der hiesigen Amskcznzlci richtig zu stelle ».

Heidelberg , den 8 . Mai 1820.
Großherzoglichcs Landamt .

N e u m a n n.

Heidelberg . sSchulden - Liquidation . ) Ueber
die Verlaffcnschaft des verstorbenen Moses Ra sen bau m von
Nusloch wurde Gant erkannt , und Tagfahrt zur Schulden -
liquidation auf den

, 7. Juni d . I . , Vormittags g Uhr ,
anbcraumt . Hierbei wird bemerkt , daß em Nachlaßverglcich
versucht werden wird , und die nicht erscheinenden als der
Mehrheit der anwesenden Gläubiger beistimmend werden an¬
gesehen werden .

Heidelberg , den , 5 . Mai »625 .
Großherzogliches LandaNlt .

Neumann .
Gengenbach . sSchuIdcn - Li quidati

' on .) Gegen
das verschuldete Vermögen der Georg Lang ' schen Eheleute
von Nordrach hat man Gant erkannt , und zur Schuldeniiqui -
dation

Dienstag , den 7 . Juni d . I . , früh 6 Uhr,
auf diesseitiger Amtskanziel festgesetzt ; wozu die etwaigen
Gläubiger aufgefordert werden , ihre Forderungen oder sonsti¬
ge Ansprüche an dieselben unter Vorlage der Beweisurkunden
an benanntem Tage anzumelbcn , richtig zu stellen , auch ihre

etwaige Vorzugsrechte zu dokumcntiren , bei Strafe des AuS-
schlliffcS von der Masse .

Gengenbach , den >>. April i 6v 5.
Großherzvgliches Bezirksamt .

Bossi .
Achern . sSch ul d en - L i q ui da t i 0 n . ) Gegen den

Maurermeister Joseph Weiser von Kappel Rodeck wird die
Gant erkannt , und Tagfahrt -zur Liquidation aus diesseitiger
Anttskanzlci auf

Mittwochs , den , Z. Juni d . I ,
festgesetzt , wobei sämmtliche Gläubiger entweder in Person oder
durch Bevollmächtigte , unter dem Rechtsnachthcll des Aus¬
schlusses von der Masse , zu erscheinen und ihre Forderungen
zu liquidiren haben .

Achern , den g . Mai 1620.
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Kern .
Müllheim . sEdiktalladung . ) DarnabaSHu -

genschmidt und seine Stiefschwester Judith « Haslervon
Bamlach , wovon ersterer seit 2811 , leztcrer seit 1814 ver¬
mißt wird , werben hierdurch aufgcfordert ,

innerhalb Jahresfrist
vvn heute an , um so gewisser bei Unterzeichneter Stelle sich
zu melden , und Verfügungen über ihr Vermögen zu nbffen ,
als man sonst sic für verschollen erklären , und - ihr Vermögen
unter ihre gesetzlichen Erben in fürsorglichen Besitz , gegen
Kaution , vertheilen lassen wird .

Müllhem , den 29 April 1822 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

W u » d t .

> Basel . sBtkanntmachung . ) Hiermit wird be¬
kannt gemacht , daß auf Absterbe» Hrn . Jakob Christoph
Neuburgers , gewesenen Gastgebers im wilden Mann da¬
hier , diefer Gasthof keineswegs , wie ausgcstreut worden , ge¬
schloffen ist , sondern daß diese Wirtschaft , wie bis dahin , mit
Genehmigung der Krebitorschaft und unter bchöriger Garan¬
tie von der Wittwe und ihrem Varer fortgesetzt , und daß je -^

der Gast allda gute und billige Bedienung erhalten wird .
Solches bezeugt , laut amtlichem Auftrag ,
Basel , den s . Mai »825.

Gerichtsschrciberer Basel .
Meyer , Gschbr.

Tübingen sAufrufan bcnNaä . Stuä . Stulz
von Mahlberg . ) Der Studircnde der Medizin, , Johann
Georg Stulz von Mahlbcrg , im Großherzogl Vadenschcn
Bezirksamte Ettenpeim , hat sich im verflossenen Winterhalb¬
jahre gegen die bei der Immatrikulation übernommene Ver¬
pflichtung , ohne Anzeige bei dem Rektoratanue , von hier ent¬
fernt , und sich dadurch der Erstehung einer ihm schon angc -
kündigten Strafe und ciner wegen eines Vergehens ihm bevor¬
stehenden Untersuchung entzogen . Derselbe wird hiermit aur -
gefordcrt ,

innerhalb 6 Wochen , .
vom heutigen Lage an gerechnet , vor dem hiejigen akademi -

sehen Justiziaramte sich zu stellen , widrigenfalls gegen rhn,
dem Gesetze gcmäs , weiter würde verfahren werden .

Tübingen , den >7. Mai 1626 .
Rektoraianit der Universität .

Vr . Feilmoser ,
V. I . Rektor .

Verleger und Drucker : PH . Muckl 0 t.
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